
Dabei sein ist alles....! - Bernhardswald mit 5 Man nschaften beim Landkreislauf Regensburg 
 

  
Nach der erfolgreichen Fitness-Aktion "Lauf 10" im Frühjahr und einem gut organisierten und abwechslungsreichen 
Lauftraining im Kreuther Forst, konnte der TSV Bernhardswald fünf höchst motivierte Teams zum Staffelwettbewerb der 
Mittelbayrischen Zeitung anmelden: Die Mannschaft um Josef Schüller, dem Finsinger Lauftreff und den drei neu 
gebildeten Gruppen "Die Orientierungslosen", "Die Schwammerlsucher", und "Die Rennschnecken". Eine gute Mischung 
aus Laufneulingen, Lauferfahrenen und Laufprofis. Ein besonderes Highlight jedoch bot Werner Zillner, der sich als einer 
von insgesamt 20 Ultraläufern die gesamte Distanz des Landkreislaufes vorgenommen hatte. 
  
Bei schönstem Herbstwetter mit kühlen morgendlichen Temperaturen 
trafen sich die Läufer der 1. Etappe in Großberg und holten sich ihren 
Staffelstab zur Zeitmessung ab. Ganz entspannt und gut gelaunt wurde 
über den Verlauf der kommenden Stunden diskutiert und Prognosen über 
das Abschneiden der Bernhardswalder Mannschaften aufgestellt. 
Doch dann wurde es ernst und nach einigen Aufwärmübungen folgte das 
Einlaufen zum Startpunkt. Pünktlich um 9 Uhr startete schließlich das Feld 
mit ca. 200 Läufern auf die 11,7km lange Strecke der 1. Etappe; mit dabei 
Robert Ebenbeck als Teamleiter und Organisator der 3 neuen 
Mannschaften des TSV. 
  
Nach ca. 1 Stunde erreichten schließlich die Läufer ihr 1. Etappenziel in Etterzhausen und übergaben den Staffelstab 
an ihren jeweiligen Folgeläufer der 2. Etappe. Weiter ging es auf der insgesamt 82,5km- Strecke entlang der Naab nach 
Kallmünz, über Dinau und Oberpfraundorf, hinüber nach Beratzhausen im Laabertal und schließlich von Schönhofen zum 
ersehnten Ziel in Sinzing. Die Wege verliefen auf abwechslungsreichem Untergrund durch  idyllische Flusslandschaften 
und vorbei an den beeindruckenden Felsformationen des Laabertals. 
  
In den Wechselzonen herrschte jeweils hektisches Treiben, aber überall war gute Stimmung und freudige Erwartung  auf 
die bevorstehende Laufetappe. Die ankommenden Läufer wurden im Ziel und auch unterwegs von ihren Teammitgliedern 
bejubelt und angefeuert. Der Transport der Läufer zurück zu ihren Startpunkten war logistisch perfekt durchdacht und 
wurde von Franz Gruber und Thomas Hantke im Wechsel übernommen. 

  
Leider musste Werner Zillner nach immerhin 52km seinen Ultralauf auf Grund 
von starken Muskelschmerzen beenden. "Ich habe schon nach 20km gemerkt, 
dass das heute nicht mein Tag ist", bedauerte er. Etwas enttäuscht, aber 
trotzdem gut gelaunt erwartete er im Zielbereich die Ankunft seiner 3 
Mannschaften. 
Unter der Moderation von Armin Wolf liefen die Gruppen schließlich unter 
großem Jubel ins Ziel und feierten ihre erfolgreiche Mannschaftsleistung. 
Jeder hatte in persönlicher Rekordzeit sein Bestes gegeben. Mit ca. 8 
Stunden Gesamtzeit lagen die Bernhardswalder im vordersten Mittelfeld der 
Gesamtwertung. Eine tolle Leistung! 

  
Anschließend wurde auf dem Sinzinger Sportplatz noch ausgiebig gefeiert und der einhellige Entschluss aller Beteiligten 
gefasst:  "Nächstes Jahr sind wir auf jeden Fall wieder dabei !" 



 
 

 
 

 


